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Zusatzrentenfonds der Beschäftigten 

von Arbeitgebern, die im Gebiet der Region Trentino-Südtirol tätig sind 
in Kurzform 

”
Laborfonds“

Rechtssitz: Raingasse 26 – 39100 Bozen

Laborfonds wurde mit Beschluss der Aufsichtsbehörde über die Rentenfonds 
(nachfolgend COVIP genannt) vom 19. April 2000 zur Ausübung der Tätigkeit zugelassen und 

unter der Nr. 93 in das Verzeichnis der Rentenfonds eingetragen. 

Periodische Mitteilung an die Mitglieder 
für das Geschäftsjahr 2007
gemäß den Vorschriften der Aufsichtsbehörde über die Rentenfonds 

Wer Fragen zur vorliegenden Mitteilung hat oder 
sonstige Informationen betreffend Laborfonds wünscht, 

wird gebeten, folgende Nummern zu wählen:

0471/317600 Sitz in Bozen	  0461/274800 Sitz in Trient       

PensPlan Centrum AG (Verwaltungsservice)
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SEKTION A – Allgemeine Informationen

a) Laborfonds ist der Zusatzrenten-
fonds für die in der Region Trentino 
Südtirol beschäftigten Arbeitnehmer, 
welcher durch das von den lokalen 
Verbänden und Gewerkschaftsor-
ganisationen unterzeichnete Grün-
dungsabkommen vom 19. Jänner 
1998 ins Leben gerufen wurde. Der 
Fonds wurde mit dem Beschluss der 
Aufsichtbehörde vom 19. April 2000 
zur Ausübung der Tätigkeit zugelas-
sen und ist in das Album der Zusatz-
rentenfonds mit der Nr. 93 eingetra-
gen. Der Fonds ist eine Vereinigung, 
welche mit Ministerialdekret vom 
14.06.2000 anerkannt ist.
Laborfonds ist ein Rentenfonds mit 
festgelegter Beitragsleistung und ba-
siert auf dem Prinzip der individuellen 
Kapitalisierung. Ziel des Fonds ist es, 
den Mitgliedern die Auszahlung von 
Rentenleistungen zusätzlich zur öf-
fentliche Rente zu sichern.
Das Ausmaß der Rentenleistungen 
hängt von den eingezahlten Beiträ-
gen und den erzielten Renditen der 
Vermögensverwaltung ab.
Dem Laborfonds können folgende 
Personen beitreten, auch nur durch 
die Einzahlung der bloßen Abferti-
gung und eventuell auch stillschwei-
gend:
a) Arbeitnehmer, die ihre Tätigkeit in 

der Region Trentino-Südtirol aus-
üben, deren Arbeitverhältnis von 
den einzelnen gesamtstaatlichen, 
lokalen oder betrieblichen Verträ-
gen geregelt wird.

b) Bedienstete der lokalen öffentli-
chen Verwaltungen, auch wenn 
sie außerhalb der Region tätig 
sind, gemäß den Modalitäten 
aufgrund der jeweiligen Verträge 
und, falls und soweit durch staat-
liche Bestimmungen vorgesehen, 
staatliche Bedienstete oder von 
anderen öffentlichen Verwaltun-

gen, die in der Region tätig sind, 
gemäß Art. 1bis Dekret des Präsi-
denten der Republik Nr. 58 vom 
6. Januar 1978.

Mitglieder des Fonds können auch 
die steuerlich zu Lasten des Nutznie-
ßers lebenden Familienangehörigen 
werden, für die eine Rentenposition 
im Fonds eingerichtet wird.
Eingeschrieben sind außerdem Ar-
beitgeber, die Fondsmitglieder be-
schäftigen.
Die Verwaltung des Fonds ist paritäti-
schen Organen anvertraut, die eigens 
gewählt werden: die Delegiertenver-
sammlung, der Verwaltungsrat, der 
Präsident, der Vizepräsident und der 
Aufsichtsrat.
Die Delegiertenversammlung setzt 
sich aus 60 Mitgliedern zusammen, 
von denen die Hälfte in Vertretung 
der Arbeitgeberseite und die andere 
Hälfte in Vertretung der Arbeitneh-
merseite gewählt werden.
Das Mitglied hat bei Eintreten der 
laut Statut des Fonds vorgesehenen 
Bedingungen das Recht, die Auszah-
lung der Rentenleistungen zu ver-
langen, wobei es den Status eines 
Fondsmitglieds beibehält.
Das Anrecht auf den Erhalt einer Zu-
satzrente besteht, sobald das Mit-
glied das im öffentlichen System vor-
gesehene Rentenalter erreicht und 
mindestens fünf Jahre beim Fonds 
eingeschrieben ist. 
Bei Ableben des Mitglieds vor Anrei-
fen des Anrechts auf eine Zusatzrente 
wird die Individualposition von den 
gesetzlichen Erben oder den Begün-
stigten abgelöst.
Der Fonds sorgt für die Auszahlung 
der Leistungen in Form einer Rente 
mittels einer eigenen Konvention mit 
einer Versicherungsgesellschaft.
Das dazu berechtigte Mitglied kann 
die Auszahlung der Rentenleistung 
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in Form von Kapital verlangen, und 
zwar in einem Ausmaß von maximal 
50% des angereiften Kapitals.
Falls 70% des angereiften Betrages, 
umgerechnet in eine Rente weniger 
als 50% Lebensminimum gemäß Art. 
3, Abs. 6 und 7 des Gesetzes Nr. 335 
vom 8.8.1995 ausmacht, kann das 
Mitglied die Auszahlung des gesam-
ten angereiften Betrags in Form von 
Kapital beantragen. Vor der Pensio-
nierung kann das Mitglied auf die 
beim Fonds angereiften Summen zu-
greifen, indem es einen Vorschuss auf 
die angereifte Position für Sondersi-
tuationen (z.B. außerordentliche Aus-
gaben im Gesundheitsbereich, Kauf 
der Erstwohnung) oder für andere 
persönliche Bedürfnisse beantragt. 
Jedes Mitglied hat die Möglichkeit, 
seine beim Laborfonds angereifte In-
dividualposition nach den im Statut 
vorgesehenen Modalitäten auf einen 
anderen Rentenfonds zu übertragen.
Sollten Situationen von besonderer 
Bedeutung in Zusammenhang mit 
dem Arbeitsleben des Mitglieds auf-
treten, so kann außerdem die gesam-
te oder ein Teil der angereiften Po-
sition, unabhängig von den Jahren, 
die noch bis zum Erreichen der Rente 
fehlen, abgelöst werden.
Die Auszahlung des auf diese Weise be-
stimmten Betrags erfolgt innerhalb von 
sechs Monaten nach Antragstellung.
Die Beitragszahlungsmodalitäten auf 
kollektiver Basis werden von den ein-
zelnen Kollektivverträgen/-abkom-
men festgelegt. Die Beiträge werden 
alle drei Monate mit Beginn ab dem 
ersten Tag des Monats, der auf den 
Beitritt folgt, sofern im betreffenden 
Kollektivvertrag/-abkommen nichts 
anderes vorgesehen ist, in den Fonds 
einbezahlt. Beim Beitritt kann das 
Mitglied außerdem auch eine höhe-
re Beitragszahlung zu seinen Lasten 
festlegen als in den Kollektivverträ-
gen/-abkommen vorgesehen ist. 
Nachträglich kann das Mitglied die 
gewählte Beitragszahlung ändern 
(erhöhen oder verringern), indem 

es dem Arbeitgeber innerhalb 30. 
November, sofern im betreffenden 
Kollektivvertrag/-abkommen nicht 
anders vorgesehen, die Änderung 
mitteilt. Diese ist ab ersten Januar des 
darauffolgenden Jahres wirksam. Das 
Mitglied kann seine Beitragszahlung 
jeweils um 1% unter Einhaltung der 
Bestimmungen der einzelnen Kollek-
tivverträge und berechnet auf der von 
den Gründungsquellen festgelegten 
Besteuerungsgrundlage erhöhen.
Im Falle unterlassener oder zu spät 
eingezahlter Beiträge muss der Ar-
beitgeber einen Betrag in Höhe des 
zu sanierenden Betrags zahlen, der 
um den eventuellen prozentuellen 
Zuwachs des Anteils des Fonds erhöht 
wird, welcher in der Zeit registriert 
wurde, in welcher der Beitrag nicht 
bzw. verspätet gezahlt wurde. Dazu 
kommt ein weiterer Betrag in Höhe 
der festgelegten Verzugszinsen.
Die finanziellen Mittel des Fonds 
werden den dazu berechtigten Ver-
mögensverwaltern zur Gänze mittels 
einer eigenen Konvention nach den 
in den Bestimmungen vorgesehenen 
Modalitäten und innerhalb der gel-
tenden Grenzen zur Verwaltung an-
vertraut.
Bis zum 31.12.2007 wies der Fonds 
eine einzige Investitionslinie mit ei-
ner einheitlichen Rendite für alle 
eingeschriebenen Arbeitnehmer auf. 
Nach erfolgter Statutänderung hat 
sich der Verwaltungsrat aufgrund der 
unterschiedlichen Bedürfnisse der 
Mitglieder für eine Mehrlinienver-
waltung mit unterschiedlichen Risi-
ko- und Renditeprofilen entschieden, 
die mit Jänner 2008 gestartet ist. 
Alle Mitglieder wurden mittels einer 
eigenen Informationskampagne zur 
Mehrlinienverwaltung angemessen 
und umfassend über die Möglichkeit 
informiert, auf eine andere Investi-
tionslinie zu wechseln. Die Struktur 
der neuen Investitionslinien, die be-
auftragten Vermögensverwalter und 
die Modalitäten für eine eventuel-
le Wahl der Investitionslinie sind im 
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Statut, dem Informationsblatt und 
der Geschäftsordnung des Fonds be-
schrieben. Diese Unterlagen sind auf 
der Internetseite www.laborfonds.it 
veröffentlicht sowie in den Sitzen des 
Fonds erhältlich.
Am Stichtag 31.12.2006 waren 
82.832 Arbeitnehmer/innen dem 

Fonds beigetreten. Die Zahl der 
beigetretenen Arbeitgeber be-
lief sich auf 5.233. Am Stichtag 
31.12.2007 waren 110.980 Ar-
beitnehmer/innen dem Fonds 
beigetreten. Die Zahl der beige-
tretenen Arbeitgeber belief sich 
auf 8.680.

2006 2007 Veränderung in %

Mitglieder 82.832 110.980 33,98%

Unternehmen 5.233 8.680 65,87%

Von den 110.980 Mitgliedern von Laborfonds sind 53,37% Männer und 46,63% 
Frauen.
14,92% der Mitglieder sind jünger als 30.
49,96% der Mitglieder sind zwischen 30 und 44 Jahren alt.
35,12% der Mitglieder sind älter als 44.

Mitglieder nach den 15 wichtigsten Kollektivverträgen

Kollektivverträge Mitglieder 
insgesamt

Mitglieder 
mit Erstbe-
schäftigung

nach dem 
28/04/93

Bereichsübergreifender Kollektivvertrag Südtirols 19.234 –

Tertiärbereich Verteilung von Dienstleistungen 13.706 4.897
Abkommen der Autonomen Provinz Trient, 
des Landtages, der Gemeinden und deren 
Konsortien, der IPAB, der Bezirksgemeinschaften 
und der APT des Trentino

12.985 –

Metall- und Maschinenindustrie und Einbau von 
Anlagen – Industrie 12.944 4.034

Lehrpersonal und Erzieher/innen der Grund-, 
Mittel- und Oberschulen Südtirols 5.354 –

Bauwesen – Industrie 4.022 1.057
Lehrkräfte der staatlichen Schulen der 
Autonomen Provinz Trient 3.197 –

Gummi und Plastik – Industrie 2.404 734
Nicht als Führungskraft klassifiziertes Personal des 
Sanitätsbereiches der Autonomen Provinz Trient 2.148 –

Nahrungsmittelindustrie und ähnliche Bereiche 2.123 497
Metall- und Maschinenindustrie und Einbau von 
Anlagen – Handwerk 1.967 1.072

Tourismusbetriebe 1.921 589
Arbeiter der Eisen- und Straßenbahnen 1.680 159
Holz und Einrichtung – Industrie 1.505 417
Bauwesen – Handwerk 1.222 485
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b) Verwaltungs- und Kontrollor-
gane

Verwaltungsrat 
Kuntner Markus (Präsident), in Ver-
tretung der Arbeitgeber
Pedrotti Paolo (Vizepräsident), in Ver-
tretung der Arbeitnehmer

Mitglieder in Vertretung der 
Arbeitnehmer: Bachmayer Helmut, 
Hofer Josef, Ischia Franco, Patscheider 
Günther, Pedron Giorgio 

Mitglieder in Vertretung der Ar-
beitgeber: Dalpiaz Paolo, Franceschi 
Giorgio, Kiesswetter Oscar, Pellegrini 
Mirco, Valentinelli Enrico

Verwantwortlicher Direktor des 
Fonds: Valzolgher Giorgio

Delegiertenversammlung
(in Vertretung der Arbeitgeber) 

Provinz Trient:
Andretta Mario, Baldessari Giuliano, Bet-
totti Sergio, Baldo Varna, Bardino Mi-
chele, Bonafini Emanuele, Casari Carlo, 
Cristofolini Francesco, Fedrigotti Silvio, 
Giacomelli Cesarino, Gelmini Guido, 
Libardoni Andrea, Patton Pietro, Rigotti 
Fulvio

Provinz Bozen:
Ausserhofer Erwin, Bertignoll Nor-
bert, Demetz Oswald, Fritz Herbert, 
Gatscher Siegfried, Gufler Otto, Lan-
zinger Paolo, Oberschmied Heinrich, 
Ploner Michael, Pöder Paul, Rosa Ales-
sandro, Schaller Engelbert, Scheidle 
Arthur, Schiefer Oswald, Troger Her-
mann, Windisch Josef

(in Vertretung der Arbeitnehmer) 

Provinz Trient:
Bertola Silvia, Beccati Antonio, Corra-
dini Marco, Dalsass Marco, Bianchessi 

Giuseppe, Cova Paolo, Maroni Stefa-
no, Fronza Alberto, Mattedi Bruna, 
Mattei Stefano, Morandi Ottorino, 
Speziali Maurizio, Zoller Luigi, Zendri 
Mario 

Provinz Bozen: 
Alexander Norbert, Brunner Josef, 
Brotto Gianfranco, Castoldi Ales-
sandra, Auer Priska, Gentili Sabrina, 
Angerer Oswald Alois, Guadagnini 
Giuseppe, Radicchi Romolo Tomma-
so, Wellenzohn Karin, Passler Josef, 
Perbellini Adriano, Pramsohler Sera-
fin, Wieser Eduard, Buonerba Miche-
le, Staffler Christine

Laborfonds hat bis zum 31.12.2007 
eine Einlinienverwaltung angewandt 
und sich dabei auf eine sichere und 
vorsichtige Vermögensverwaltung 
gestützt, um seinen Mitgliedern eine 
angemessene zusätzliche Rentenlei-
stung zu gewährleisten. Der Fonds 
hat die Mittel Vermögensverwaltern 
anvertraut und folgende „Globale As-
set-Allocation“-Struktur für die Veran-
lagung gewählt:

-	 mindestens 60% Schuldverschrei-
bungen

-	 maximal 40% Aktien

Es wurden folgende Mandate verge-
ben: das Mandat Schuldverschrei-
bungen weltweit wurde dem Ver-
mögensverwalter ING Investment 
Management Italia SGR S.p.A. - Sitz 
Mailand übertragen; das Mandat 
Schuldverschreibungen weltweit 
mit Absicherung des Währungsrisi-
kos wurde dem Vermögensverwalter 
Societè Generale Asset Management 
- Sitz Paris übergeben; die Mandate 
Schuldverschreibungen Europa und 
Aktien Italien wurden dem Vermö-
gensverwalter Eurizon - Sitz Mai-
land anvertraut , das Mandat Aktien 
Europa wurde an den Vermögens-
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verwalter Lombard Odier Darier 
Hentsch Asset Management - Sitz 
Amsterdam zugewiesen. Das Man-
dat Aktien USA wurde dem Vermö-
gensverwalter Natixis Global Asso-
ciates Italia SGR mit Sitz in Mailand 
übergeben und das Mandat Aktien 
weltweit mit Absicherung des Wäh-
rungsrisikos wurde dem Vermö-
gensverwalter Franklin Templeton 
Investment Limited – Sitz London 
anvertraut. 
Jeder Vermögensverwalter führt für 
den Anteil der ihm anvertrauten 
Ressourcen in dem mittelfristigen 
Zeitraum eine - gegenüber dem ge-
wählten Bezugsparameter (Bench-
mark) -  aktive und mit der allge-
meinen Zielsetzung der Vermögens-
verwaltung des Fonds abgestimmte 
Investitionspolitik durch.

Um genanntes Ziel zu erreichen, über-
wacht der Vermögensverwalter konti-
nuierlich die Volatilität der  monatli-
chen Ertragsunterschiede zwischen 
Portfolio und Bezugsparametern, da-
mit die im eigenen technischen An-
hang angegebenen Höchstgrenzen, 
der jeder Konvention beigelegt wur-
den, nicht überschritten werden.

Die Depotbank von Laborfonds ist 
Intesa SanPaolo SpA.

Der Verwaltungsservice von La-
borfonds ist die PensPlan Centrum 
AG.

Die Versicherungsgesellschaft, 
die mit der Rentenauszahlung beauf-
tragt wurde, ist die Società Cattolica di 
Assicurazione – Società cooperativa.
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SEKTION B – Verlauf der Fondsverwaltung

a)	WICHTIGSTE VERMÖGENS- UND WIRTSCHAFTLICHE DATEN (Angaben in 
Euro, ohne Dezimalstellen):

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2007

Vermögensstand
KODEX BESCHREIBUNG JAHR 2007 JAHR 2006

10 Direkte Investitionen                    0 0

20 Verwaltetes Vermögen                622.932.785 514.844.524

30 ERGEBNISGARANTIE AUF INDIVIDUALPOSITIONEN 0 0

40 TÄTIGKEIT DER VERWALTUNG 7.559.483 3.789.211

50 STEUERGUTHABEN 160.564 0

      AKTIVA GESAMT 630.652.832 518.633.735

10 PASSIVA DER VORSORGETÄTIGKEIT (9.357.250) (4.562.212)

20 PASSIVA DER FINANZVERWALTUNG          (60.023.175) (58.373.235)

30 ERGEBNISGARANTIE AUF INDIVIDUALPOSITIONEN 0 0

40 PASSIVA DER VERWALTUNGSTÄTIGKEIT          (461.440) (329.431)

50 STEUERSCHULD 0 (1.644.256)

      PASSIVA GESAMT (69.841.865) (64.909.134)

100 FÜR DIE LEISTUNGEN BESTIMMTES NETTOVERMÖGEN 560.810.967 453.724.601

  ORDNUNGSKONTO 1.268.298 4.406.100

GEWINN/VERLUSTRECHNUNG
KODEX BESCHREIBUNG JAHR 2007 JAHR 2006

10 ERGEBNIS DER VORSORGETÄTIGKEIT            107.307.009 73.233.908

20 ERGEBNIS DER DIREKTEN VERMÖGENSVERWALTUNG           0 0

30 ERGEBNIS DER INDIREKTEN VERMÖGENSVERWALTUNG           1.061.070 18.245.508

40 GEBÜHREN FÜR DIE VERMÖGENSVERWALTUNG                       (1.442.277) (2.353.257)

50 ÜBERSCHUSS DER VERMÖGENSTÄTIGKEIT            (381.207) 15.892.251

60 ÜBERSCHUSS DER VERWALTUNGSTÄTIGKEIT           0 0

70
VERÄNDERUNG DES FÜR DIE LEISTUNGEN 
BESTIMMTEN NETTOVERMÖGENS VOR 
ERSATZBESTEUERUNG (10) + (50) + (60)

106.925.802 89.126.159

80 ERSATZSTEUER 160.564 (1.644.256)

VERÄNDERUNG DES FÜR DIE LEISTUNGEN 
BESTIMMTEN NETTOVERMÖGENS (70) + (80)

107.086.366 87.481.903
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b) DIE VERMÖGENSVERWALTUNG

Zu Beginn des Geschäftsjahres 2007 
verwaltete der Fonds ein Vermögen 
mit einem Gegenwert von ca. 453 
Mio. Euro, welches sich auf folgende 
Vermögensverwalter verteilte: ING 
Investment Management Italia SGR 
für das Mandat Schuldverschreibun-
gen weltweit, Lombard Odier Darier 
Hentsch & Cie für das Mandat Aktien 
Europa, Eurizon Capital SGR für die 
Mandate Schuldverschreibungen Eu-
ropa und Aktien Italien, Natixis Glo-
bal Associates Italia SGR für das Man-
dat Aktien USA und Societè Generale 
Asset Management für das Mandat 
Schuldverschreibungen weltweit mit 
Absicherung des Währungsrisikos. 
Das Mandat Aktien weltweit mit Ab-
sicherung des Währungsrisikos wur-

de dem Vermögensverwalter Franklin 
Templeton Investment Limited über-
geben.

Das Portfolio wies zu Jahresbeginn 
einen Aktienanteil von 34% auf, 
der restliche Anteil verteilte sich auf 
Schuldverschreibungen und Liquidi-
tät. Während des Jahres wurde der 
Aktien- und Fremdwährungsanteil 
anhand der Aufteilung der dreimo-
natlichen Beitragszahlungen auf die 
verschiedenen beauftragten Vermö-
gensverwalter reduziert. Die Ent-
scheidung, den Aktien- und Fremd-
währungsanteil zu vermindern, wur-
de in Hinsicht einer vorsichtigen Ver-
mögensverwaltung getroffen, einem 
Grundsatz des Verwaltungsrates von 
Laborfonds seit Beginn der Mittelver-
waltung. 

Aktien
32,00%

Liquidität
2,00%

Schuldverschreibungen
66,00%
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Am Ende des Geschäftsjahres 2007 
belief sich das Vermögen auf ca. 560 
Mio. Euro mit einem Aktienanteil 
von 32%; das übrige Vermögen war 
in Schuldverschreibungen und Liqui-
dität veranlagt. Die Investitionen in 
Fremdwährung beliefen sich auf ca. 
17%, der Großteil davon in US-Dol-
lar (etwa 9,5% des Portfolios Ende 
Dezember 2007). Die Duration des 
Portfolios betrug 5,47 Jahre.

Was die Fondsverwaltung betrifft, 
haben die Vermögensverwalter unter 
Einhaltung der Mandatsbestimmun-
gen der Auswahl der angekauften 
Wertpapiere konstante Beachtung 
geschenkt. 
Der Fonds schließt das Geschäftsjahr 
2007 mit einer Rendite von +0,16% 
ab; der Benchmark erreichte +0,6%. 
Die Volatilität des Fonds betrug zum 
Jahresende 3,28%, die des Bench-
marks 3,93%.

Die Einlinienverwaltung wurde bis 
zum 31.12.2007 angewandt. Mit 
01.01.2008 ist der Fonds auf eine 
Mehrlinienverwaltung übergegan-
gen, die vier Investitionslinien mit 
unterschiedlichen Risikoprofilen vor-
sieht.

Benchmark der Einlinienverwal-
tung

Unter Benchmark versteht man je-
nen Bezugsparameter, mit welchem 
die Qualität der Tätigkeit der Vermö-
gensverwaltung des Fonds gemessen 
werden kann.
Für das Mandat Schuldverschreibun-
gen weltweit setzt sich der Bench-
mark wie folgt zusammen:

a) 	ING Investment Management Ita-
lia SGR S.p.A.

	 60% SALOMON EGBI (Index Sa-
lomon der Wertpapiere von staat-

 EUR
82,94%

 CHF
0,95

 GBP
3,43%

 JPY
1,81

NOK
0,31%

 USD
9,46%

ANDERE
WÄHRUNGEN

1,10%
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lichen Emittenten der EMU-Zone, 
ausgedrückt in Euro, mit reprä-
sentativen Wertpapieren über 
sämtliche Fälligkeiten)

	 40% SALOMON WGBI (Index Sa-
lomon der Wertpapiere von staat-
lichen Emittenten aus Ländern 
außerhalb  der EMU-Zone; die 
Wertpapiere im Index beinhalten 
sämtliche Fälligkeiten und werden 
in Euro ausgedrückt)

b) 	SG Asset Management
	 50% Citigroup EGBI (Index Citi-

group der Wertpapiere von staat-
lichen Emittenten der EMU-Zone, 
ausgedrückt in Euro, mit repräsen-
tativen Wertpapieren über sämtli-
che Fälligkeiten)

	 50% Citigroup WGBI (Index Citi-
group der Wertpapiere von staat-
lichen Emittenten aus Ländern 
außerhalb der EMU-Zone; die 
Wertpapiere im Index beinhalten 
sämtliche Fälligkeiten und werden 
in Euro ausgedrückt; für die Wert-
papiere in anderen Währungen 
wird das Währungsrisiko abge-
deckt)

Für das Mandat Schuldverschreibun-
gen Europa und Aktien Italien setzt 
sich der Benchmark folgendermaßen 
zusammen:

	 85% SALOMON EMU GOVERN-
MENT BOND INDEX (Index Sa-
lomon Smith Barney der fest-
verzinslichen Wertpapiere von 
staatlichen Emittenten der EMU-
Zone, ausgedrückt in Euro)

	 15% ITALY STOCK MARKET COM 
PERF+R (Index Aktien Italien mit 
Reinvestition der Dividenden)

Für das Mandat Aktien Europa:
	 100 % MSCI DAILY TR NET DIVI-

DEND $ EUR (Index Morgan Stan-
ley Netto total return der europä-
ischen Aktienmärkte, ausgedrückt 
in US Dollar)

Für das Mandat Aktien USA:
	 100% S&P 500 Standard and Poor’s 

(Index der wichtigsten 500 Aktien 
des amerikanischen Marktes, der 
Index beruht auf der Kapitalisierung 
der einzelnen Aktien und vertritt die 
wichtigsten Industriesektoren)

Für das Mandat Aktien weltweit:
	 65% MSCI Europe (Index Aktien 

Europa, ausgedrückt in Euro)
	 20% MSCI North America (Index 

Aktien Nordamerika, ausgedrückt 
in US Dollar)

	 15% MSCI Pacific (Index Aktien 
Pazifikraum, ausgedrückt in US 
Dollar)

Bruttoerträge vom Stichtag 01.01.2007 bis zum 31.12.2007:

Mandat Performance Benchmark

Mandat Schuldverschreibungen Europa und  
Aktien Italien 0,85% 0,98%

Mandat Schuldverschreibungen weltweit 0,31% 0,65%

Mandat Schuldverschreibungen weltweit 
(Absicherung Währungsrisiko) 2,91% 3,88%

Mandat Aktien Europa -4,79% 5,46%

Mandat Aktien USA -1,71% -6,37%

Mandat Aktien weltweit 
(Absicherung Währungsrisiko) -1,29% -1,76%
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Die Anteile:
Der Anteilswert ist von 12,921 Euro 
am 31.12.2006 auf 12,942 Euro 
zum 31.12.2007 gestiegen (prozen-
tuelle Änderung im Bezugszeitraum 
von +0,16% netto nach Abzug der 
Verwaltungskosten, Steuern und Ver-
waltungskommissionen). 
Der Anteilswert am 31.12.2007 vor 
Abzug der Steuern, Kommissionen 
und Verwaltungskosten belief sich auf 
13,006 Euro.
An dieser Stelle sei daran erinnert, 
dass die bisherigen Resultate nicht 
repräsentativ für künftige Ergebnisse 
sind.

Der Kauf der Anteile erfolgt einmal 
pro Trimester, bei Einzahlung der Bei-

träge in den Fonds. Die Anzahl der im 
jeweiligen Trimester erworbenen An-
teile erhält man, indem man den Be-
trag des Gesamtbeitrags durch den 
Wert des Anteils am Tag des Einkaufs 
teilt.
Die Anzahl der Anteile des einzel-
nen Mitglieds bestimmt sich daher 
durch den Betrag der dreimonatli-
chen Einzahlungen und den Wert der 
Anteile beim Kauf.
Der Wert der Anteile bestimmt 
sich dagegen aus der Rendite der vom 
Fonds vorgenommenen Investitionen 
abzüglich aller Verwaltungskosten. 
Sämtliche eingeschriebenen Mitglie-
der besitzen eine bestimmte Zahl von 
Anteilen, die ihren Teil des Fondsver-
mögens ausmachen.
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c) Kostenverlauf

Die Spesen für die Dienstleistungen 
der Depotbank sehen folgende Kom-
missionen vor: eine “All-in”-Kommis-
sion in Höhe von 13 Euro für jede 
regulierte Wertpapierbewegung und 
eine jährliche prozentuelle allumfas-
sende Kommission (Kontrolle, Wert-
papierdepot und -aufsicht, Repor-
ting) in Höhe von 0,030% jährlich, 

welche auf den gesamten Wert des 
Wertpapier-Portfeuille am Ende jedes 
Monats berechnet wird. 
Spesen für die Kontoführung: Pau-
schalpreis in Höhe von 1.549,37 Euro 
pro Jahr, unabhängig von der Anzahl 
der offenen Konten (Sammelkonto, 
Konto für Verwaltung und  Vermögens-
verwaltung in Euro und Devisen) und 
der vorgesehenen Operativität (z.B. 
Anzahl der Bewegungen, u.s.w.)..

Anbei die Kommissionen der Vermögensverwalter:

Mandat
Beträge in 

Mio. 
Euro

jährliche 
Verwaltungskommission

Mandat Aktien Europa bis 50 0,3%
von 50 bis 100 0,275%
von100 bis 150 0,25%
von 150 bis 200 0,225%
über 200 0,2%

Mandat Schuldverschreibungen 
weltweit 

bis 25 0,18%
von 25 bis 50 0,16%
über 50 0,13%

Mandat  Schuldverschreibun-
gen weltweit (Absicherung des 
Wechselkursrisikos)

bis 21 0,2%
von 21 bis 41 0,17%
über 41 0,15%

Mandat Schuldverschreibungen 
Europa und Aktien Italien

bis 10 0,275%
von 10 bis 100 0,232%
über 100 0,187%

Mandat  Aktien USA bis 10 0,33%
von 10 bis 30 0,31%
über 30 0,29%

Mandat Aktien weltweit - 0,6%

Die Spesen für die Vermögens-
verwaltung im Jahre 2007 betra-
gen 1.275.188,87 Euro (0,23% 
auf das Vermögen).
Die Spesen für die verwaltungs-
mäßige Führung des Fonds im 
Jahre 2007 betragen 860.409,11 
Euro (0,15% auf das Vermögen).
Die Spesen für den Depotbank-
dienst im Jahre 2007 betragen 

195.663,86 Euro (0,03% auf das 
Vermögen).

Der Mitgliedsbeitrag wurde für das 
Jahr 2007 auf 2,5 Euro zu Lasten des 
Arbeitgebers und auf 2,5 Euro zu La-
sten des Arbeitnehmers festgelegt. 
Der Betrag wird jeweils von der Bei-
tragszahlung des Arbeitgebers bzw. 
des Arbeitnehmers abgezogen.
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Sektion C – Daten betreffend das Mitglied 

Jedem Mitglied wird innerhalb März 2008 in einem verschlossenen Umschlag der Jah-
reskontoauszug 2007 mit sämtlichen Informationen zu den eingezahlten Beiträgen 
zugeschickt (nachfolgend ein Faksimile des Auszugs).

Beschreibung der im Abschnitt 
C enthaltenen Angaben

Einschreibedatum: Ist jenes Da-
tum, mit welchem sich der Arbeit-
nehmer in den Fonds eingeschrie-
ben hat.

Mitgliedsnummer: Ist jener Kodex, 
welcher beim Ausdruck des Beitritts-
formulars dem Mitglied  zugeordnet 
wurde.
   
Begründung: Es werden folgende 
Bezeichnungen angeführt: SALDO: 
Saldo des vorhergehenden Jahres; 
TRASF: Umbuchung von einem an-
deren Fonds; TRIM: trimestrale Ein-
zahlung; INDIV: individuelle Einzah-

lung; QUOISC: Einschreibegebühr; 
QUOASS: Mitgliedsbeitrag; ANTIC: 
Vorschuss; RISC: Ablöse; STOR: Stor-
no Einzahlung, STORINDIV: Storno 
individuelle Einzahlung; STORNOQI: 
Storno Einschreibegebühr, STOR-
NOQA: Storno Mitgliedsbeitrag; AD-
DEB: Lastschrift; ACCRED: Gutschrift; 
DISINV: Desinvestition; REINT: Wie-
derzuweisung.
Jede Bewegung entspricht einer eige-
nen Zeile in der Sektion C.
 
Prozentsatz Beitragszahlung 
(Arbeitnehmer-, Arbeitgeberbeitrag 
und Abfertigungsanteil): Sind jene 
Prozentsätze, die vom Kollektivver-
trag vorgesehen sind und die vom 
Arbeitgeber (Arbeitsrechtsberatern/

SEZIONE C: DATI RELATIVI ALL’ADERENTE - SEKTION C: DATEN DES MITGLIEDES

	 Nome / Name:	 Cognome / Familienname:

	 Indirizzo / Adresse:	 Località / Ort:

	 Data di nascita / Geburtsdatum:	 Codice Fiscale / Steuer-Nr:

	 Data iscrizione / Beitrittsdatum:	 Numero aderente / Mitglieds-Nr:

Movimenti / Bewegungen	 Pag./Seite:

Causale
Begründung

P.I./Cod.F. Datore
MwstNr./StrNr. Arbeitg.

Data operazione
Bew. Datum

Disponibilità
Verfügbarkeit

Rif. Val. Quota
Bewertung zum

Contr. aderente
Beitrag Arbeitn.

% Contr. datore
Beitrag Arbeitg.

% Contr. TFR
Beitrag Abfert.

% Tot. Contr.
Ges. Beiträge

Spese
Spesen

Valore quota
Wert Anteil

Numero quote
Anzahl Anteile

Fondo Pensione complementare per i lavoratori dipendenti
dai datori di lavoro nel territorio del Trentino Alto Adige

iscritto all'albo dei fondi pensione con il numero d'ordine 93

Zusatzrentenfonds der Beschäftigten von Arbeitgebern,
die auf dem Gebiet Trentino - Südtirol tätig sind

Eingetragen im Album Pensionsfonds unter der Nummer 93
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Verbänden) in den Beitragsaufstel-
lungen angegeben werden. Diese 
Aufstellungen werden alle drei Mo-
nate gemeinsam mit der Überwei-
sung an den Fonds geschickt.

Beitrag Arbeitnehmer: Beträge, 
die der Arbeitgeber von den Gehäl-
tern des Mitglieds einbehalten und 
in dessen Namen an den Fonds über-
wiesen hat.

Beitrag Arbeitgeber: Beträge, die 
der Arbeitgeber zusätzlich zu den von 
den Gehältern des Arbeitnehmers ein-
behaltenen Beträgen eingezahlt hat.

Beitrag aus Abfertigung: Beträ-
ge, die der Arbeitgeber an den Fonds 
überwiesen hat, wobei er die für den 
Arbeitnehmer zurückgestellten Antei-
le der Abfertigung entsprechend ver-
mindert hat.

Trimester: ist jenes Trimester, auf 
welches sich die Beiträge beziehen. 
(zum Beispiel: 20071 bezieht sich auf 
das 1. Trimester 2007)

Saldoübertrag: Entspricht dem 
Endsaldo der periodischen Mittei-
lung, welche den Eingeschriebenen 
im März 2007 zugesandt wurde.

Bewegungsdatum: Entspricht je-
nem Datum, an welchem dem Mit-
glied die Anteile zugeordnet werden 
konnten (wenn die Aufstellung nach 
der Überweisung eintrifft, weicht die-
ses Datum vom „Datum Ankauf“ ab).

Datum Ankauf (Bewertung 
zum): Bezugsdatum für die Festle-
gung des Kaufwerts und demzufolge 
der Anzahl der Anteile, die vom Mit-
glied erworben wurden.
Der Kauf der Anteile erfolgt unter 
Bezugnahme auf das jeweilige Bei-
tragstrimester.

Das „Kaufdatum“ entspricht dem 
letzten Werktag des Einzahlungsmo-
nats  (normalerweise ist dies der Mo-
nat, der auf den letzten Monat des 
Beitragstrimesters folgt).

Datum Verfügbarkeit: Dieses Da-
tum bezieht sich auf den Zeitpunkt, 
zu dem der Arbeitgeber die Beiträge 
eingezahlt hat. Es entspricht dem 
Wertstellungsdatum.

Spesen: Die einmalige Einschrei-
begebühr in Höhe von 5,16 Euro 
insgesamt (2,58 Euro zu Lasten des 
Arbeitgebers und 2,58 Euro zu Lasten 
des Arbeitnehmers) wurde der ersten 
Beitragsüberweisung hinzugefügt.

Die Mitgliedsgebühr wurde für das 
Jahr 2007 von der Delegiertenver-
sammlung auf insgesamt 5 Euro 
festgelegt.
Der Mitgliedsbeitrag wurde zu zwei 
verschiedenen Zeitpunkten abgezo-
gen:

•	 im Juli von der Beitragszahlung 
des 2. Trimesters 2007 (1,25  Euro 
zu Lasten des Arbeitnehmers und 
1,25 Euro zu Lasten des Arbeitge-
bers) und 

•	 im Oktober von der Beitrags-
zahlung des 3. Trimesters 2007 
(1,25 Euro zu Lasten des Arbeit-
nehmers und 1,25 Euro zu Lasten 
des Arbeitgebers). 

Anmerkung: War es nicht möglich, 
den Mitgliedsbeitrag von der Bei-
tragszahlung zu beheben, so wurde 
eine entsprechende Anzahl von An-
teilen des Mitglieds annulliert.

Wert Anteil: Der Anteilswert wird 
durch Teilen des Gesamtvermögens 
des Fonds durch die Gesamtzahl 
der Anteile ermittelt. Der Anteils-
wert ändert sich im Laufe der Zeit 
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infolge der vom Fonds getätigten 
Investitionen.

In jedem Beitragstrimester hat das Mit-
glied Anteile mit einem unterschiedli-
chen Wert erworben, was jeweils aus 
dem Kontoauszug hervorgeht.

Anzahl Anteile: gibt die Anzahl der 
in jedem Trimester erworbenen An-
teile des Mitglieds wieder. Die Anzahl 
ergibt sich aus der Division des Ge-
samtbeitrags (Arbeitnehmer-, Arbeit-
geberbeitrag und Abfertigung) und 
des entsprechenden Quotenwertes. 

Stand zum 31/12/2007: Zeigt 
den Gesamtwert der Individualposi-
tion des Mitglieds zum 31/12/2007 
auf. Er ergibt sich aus der Multipli-
kation der Anzahl der erworbenen 
Anteile und dem Anteilswert zum 
31/12/2007 (Euro 12,942).

Anmerkung: Es scheinen nur Be-
wegungen mit Operationsdatum 
im Jahr 2007 auf. Die Beiträ-
ge für das 4. Trimester 2007 
scheinen deshalb nicht auf, da 
diese erst im Jänner überwie-
sen wurden. 

INFORMATIONEN FÜR DIE MITGLIEDER

Auf der Internetseite www.laborfonds.
it kann im Abschnitt Online-Dienste 
der Stand der eigenen Beitragspositi-
on überprüft werden.
Um auf die Position zuzugreifen, 
muss das Mitglied den Benutzerna-
men und das persönliche Passwort 
eingeben. Es ist außerdem die Sek-
tion „Passwort ändern“ vorgesehen, 
mittels der das eigene Passwort ge-
ändert werden kann (es wird emp-
fohlen, dieses periodisch zu tun). Bei 
Verlust des Passworts kann bei Labor-
fonds jederzeit ein neues angefragt 
werden.
Das Mitglied kann die Richtigkeit der 
angegebenen Beiträge anhand der 
sich in seinem Besitz befindlichen Un-
terlagen überprüfen. Die Beiträge er-
geben sich aus den Gutschriften der 
vom Arbeitgeber vorgenommenen 
Einzahlungen in Verbindung mit den 
Aufstellungen über die Beitragszah-

lungen (bei den Aufstellungen han-
delt es sich um Dokumente, die der 
Arbeitgeber dreimonatlich an Labor-
fonds übermittelt; die Aufstellungen 
listen getrennt die einzelnen Mitglie-
der und die Beiträge auf, welche sich 
aufs jeweiligen Mitglied beziehen). 
Falls Beiträge nicht aufscheinen, 
könnte dies folgende Gründe haben:
a)	 fehlende Überweisung von Seiten 

des Arbeitgebers
b)	 falsche Angaben bzw. keine An-

gaben bei der Überweisung von 
Seiten des Arbeitgebers

c)	 falsches Ausfüllen bzw. nicht er-
folgte Übermittlung der Aufstel-
lung über die Beitragszahlung von 
Seiten des Arbeitgebers (oder sei-
nem Wirtschaftsberater/Verband)

d)	 Zuweisung der Beiträge (Zusam-
menführung von Überweisung 
und Auflistung) nach dem 
31/12/2007.



DIE SOZIALMASSNAHMEN UND GARANTIEN 
DER REGION TRENTINO SÜDTIROL

Der regionale Gesetzgeber hat spezielle Sozialmassnahmen und Garantien eingeführt, 
um die gesamte Bevölkerung beim Aufbau einer Zusatzrente zu unterstützen. 

Die PensPlan Centrum AG hat eigene Konventionen mit den Rentenfonds mit Sitz in 
der Region Trentino Südtirol unterschrieben, damit jeder Bürger, welcher Mitglied eines 
konventionierten Rentenfonds (darunter auch Laborfonds) ist, direkt zu den Sozialmass-
nahmen und den anderen Garantien der Region Zugang erhält und kostenlos über die 
Dienstleistungen im Bereich Verwaltung, Buchhaltung und Logistik verfügen kann.

Die kostenlose Erbringung der Dienstleistungen von Seiten der PensPlan Centrum AG 
ermöglicht eine deutliche Kostenreduzierung für die Rentenfonds und stellt somit einen 
weiteren Vorteil für die Mitglieder dar.

Die Sozialmassnahmen sehen eine Reihe von Massnahmen zur Unterstützung der 
Beitragszahlung für Personen vor, welche sich in einer wirtschaftlich schwierigen Situa-
tionen befi nden. Im Besonderen:
• ein außerordentlicher Beitrag für diejeinigen, die einen Vertrag betreffend eine 

geregelte und fortwährende Zusammenarbeit abgeschlossen haben (sogenannte 
„Projektmitarbeiter“)

• Unterstützung der Beitragszahlung im Falle wirtschaftlicher Schwierigkeiten, wie 
Arbeitslosigkeit, Eintragung in die Mobilitätslisten bzw. in die Lohnausgleichkasse, 
lange Krankheitszeiträume, schwierige fi nanzielle Situation der eigenen Familie.

Die Garantien der Region beziehen sich auf nachstehende Fälle:
• Schutz des angereiften Kapitals in den letzten zwei Jahren vor der Pensionierung
• Gewährleistung der Auszahlung der Zusatzrente nach der Pensionierung im Fall der 

Zahlungsunfähigkeit des Fonds und/oder der Zwangsliquidation der Versicherungs-
gesellschaft, die mit der Auszahlung der Renten beauftragt wurde.

Für sämtliche Informationen und die Ansuchen für den Zugang zu den Sozialmassnah-
men und Garantien der Region können Sie sich an die PensPlan-Sitze in Bozen und 
Trient oder an einen der „PensPlan Infopoints“ wenden.
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1997 hat die Region Trentino Südtirol das soziale Projekt PensPlan zur Förderung und Ent-
wicklung der lokalen Zusatzvorsorge ins Leben gerufen. Das Projekt verfolgt das Ziel, allen 
Bürgerinnen und Bürgern Sicherheit im Alter zu geben und die Grundlage für eine nachhalti-
ge Sozialpolitik zu schaffen.

Besondere Aufgaben von PensPlan:
• Entwicklung von Welfarestrategien und Welfareinstrumenten für die Region zur 

Gründung und Verwaltung von Renten- und Fürsorgefonds und zur Erbringung von 
Dienstleistungen höchster Qualität für die Eingeschriebenen dieser Fonds

• Förderung und Unterstützung der Rentenfonds in ihrer Errichtungs- und Betriebsphase
• Erbringung von Verwaltungs-, Buchhaltungs-, Logistik-, Informations- und Beratungs-

dienstleistungen für die Rentenfonds
• Auszahlung der von der Region vorgesehenen Sozialmassnahmen und Garantien.

Das Projekt PensPlan zeigt die große Sensibilität unserer Region für das Thema Zusatzrente 
und beabsichtigt, die Bevölkerung bei der Schaffung eines zweiten Vorsorgestandbeines für 
eine angemessene Pensionsabsicherung mit allen Mitteln zu unterstützen. 
Für sämtliche Informationen können Sie sich sowohl an die PensPlan-Sitze in Bozen und 
Trient als auch an einen der „PensPlan Infopoints“ wenden, welche in der gesamten Region 
mit folgenden Partnern errichtet worden sind:

• ACLI Trentine
• KVW
• CAAF Dienststelle CGIL-AGB
• ASGB
• SGBCISL

DAS REGIONALE ZUSATZRENTENPROJEKT

PensPlan Centrum AG
39100 Bozen – Mustergasse 11/13
Tel. 0471 317 600 - Fax 0471 068 798
info@pensplan.com

PensPlan Centrum AG
38100 Trient - Piazza Erbe 2
Tel. 0461 274 800 - Fax 0461 984 147
infotn@pensplan.com 
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KVW Bruneck-Brunico 0474 411149/0474 411252

CGIL/AGB Bruneck-Brunico 0474 555080

ASGB Bruneck-Brunico 0474 554048

SGBCISL Bruneck-Brunico 0474 553355

KVW Brixen-Bressanone 0472 836060

CGIL/AGB Brixen-Bressanone 0472 831498

ASGB Brixen-Bressanone 0472 834515

SGBCISL Brixen-Bressanone 0472 836151

KVW Sterzing-Vipiteno 0472 760436

ASGB Sterzing-Vipiteno 0472 765040

KVW Meran-Merano 0473 220381/0473 220382

CGIL/AGB Meran-Merano 0473 203444

ASGB Meran-Merano 0473 237189

SGBCISL Meran-Merano 0473 230242

KVW Schlanders-Silandro 0473 730095

CGIL/AGB Schlanders-Silandro 0473 621222

ASGB Schlanders-Silandro 0473 730464

KVW Mals-Malles 0473 830645

SGBCISL Mals-Malles 0473 831418

KVW Bozen-Bolzano 0471 978056

CGIL/AGB Bozen-Bolzano 0471 932762

ASGB Bozen-Bolzano 0471 308200

SGBCISL Bozen-Bolzano 0471 568415

CGIL/AGB Leifers-Laives 0471 955177

KVW Neumarkt-Egna 0471 820033

CGIL/AGB Neumarkt-Egna 0471 812305

ASGB Neumarkt-Egna 0471 812857

SGBCISL Neumarkt-Egna 0471 812139

ACLI Cles 0463 421245

ACLI Cavalese 0462 230433

ACLI Mezzolombardo 0461 604120

ACLI Lavis 0461 247016

ACLI Fiera di Primiero 0439 62467

ACLI Pergine Valsugana 0461 531150

ACLI Vezzano 0461 864491

ACLI Trento 0461 277227

ACLI Borgo Valsugana 0461 753373

ACLI Tione 0465 321319

ACLI Arco 0464 516352

ACLI Riva del Garda 0464 552294

ACLI Rovereto 0464 421401

ACLI Mori 0464 919122

Wenden Sie sich an Ihren nächst-
gelegenen PensPlan Infopoint.
Chiama il PensPlan Infopoint
più vicino a casa tua.

KVW

CGIL/AGB

ASGB

SGBCISL

ACLI TRENTINE
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